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Schritt 1: Dein Handelskonto, die Produkte und Märkte 

Professionelles Trading seit 1997 

1. Kapitalisiere Dein Konto ausreichend! Je mehr Kapital, desto geringer das Risiko, und desto 

größer die Chancen. Du kannst sämtliche Instrumente der Mathematik FÜR DICH spielen 

lassen 

2. Da für die meisten die Kapitaldecke gerade beim Start nicht beliebig nach oben dehnbar ist, 

sondern einen massiv limitierender Faktor darstellt, musst Du (wenn Du die Kapitaldecke nicht 

dehnen kannst), im ersten Schritt darauf achten, dass Du skalierbare Produkte und Märkte 

handelst 

 

D.h.:   - CFD´s (anständigen Broker, keinen „alles kostet nix“-Broker) 

           - Hebelzertifikate/Optionsscheine 

           - wenn Futures, dann ausschließlich Märkte, für die es auch Micro-Kontrakte gibt   
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Schritt 2: Kontrolle und Kalkulierbarkeit zu jeder Zeit 

Professionelles Trading seit 1997 

Es gibt zwei Arten des Tradings: diskretionär und systematisch/strategiebasiert 

 

Wenn Du ein kleines Konto hast („klein“ bedeutet <30.000 €), dann sollte der Anteil 

diskretionärer Trades gleich Null sein! Du handelst beim diskretionären Trading Meinungen, 

subjektive Wahrnehmungen, aber kannst dafür gar keine statistische Basis haben. Und wenn 

diese fehlt, kannst Du Risiken (Einsatzhöhe, notwendiger Abstand des Stopps) weder 

kalkulieren, noch managen.  Mit einem großen Konto kannst Du eine temporäre Übertreibung 

eines Marktes aushalten und ggf den Einstand durch einen Zukauf verbessern. Bei einem kleinen 

Konto MUSST Du schnell richtig liegen, ohne Umwege. Sonst geht Dein ohnehin geringes Kapital 

zur Neige. 

 

Ergo: Besonders mit einem kleinen bis mittleren Konto (mittleres Konto = 30.000 bis 100.000 €) 

brauchst Du STRATEGIEN, und zwar nicht ausgedachte Strategien, die nie getestet wurden, 

sondern fundiert ausgearbeitete Setups, die nachweislich einen großen statistischen Vorteil 

haben. 

 

Denn genau diese geben Dir eine Kalkulierbarkeit für Deine Einsätze und die Portfolio-Struktur, 

und damit zu jeder Zeit die Kontrolle über Dein Trading. 
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Schritt 3: Umsetzbarkeit (eigene limitierende Faktoren) 

Professionelles Trading seit 1997 

 Aus Angst wählen unerfahrene Trader oder Trader, die schlechte Erfahrungen (meist weil ohne 

Strategien agierend) gemacht haben, häufig sehr kurzfristige Ansätze mit hoher diskretionärer 

Komponente. Was Risikokontrolle als Motiv hat, bringt das genaue Gegenteil: volles Risiko! 

Doch da sie schnell ausstoppen, sind die Einzelverluste nicht groß. So bemerken es die 

wenigsten, dass sie einen schleichenden Tod sterben.  

 Je kürzer die Haltedauer, und je niedriger die Zeitebene, desto größer die Zufallskomponente, 

und damit das Risiko 

 Aufgrund fehlender zeitlicher Flexibilität, ist eine lückenlose Umsetzung (viele Wdh.) selbst bei 

einer fundierten Strategie nicht realistisch. Es entstehen Lücken, und durch negativen Abgleich 

(was hätte ich eigentlich verdient mit dem verpassten Trade) wird Frust aufgebaut, der sich 

dann in willkürlichen Kompensationshandlungen entlädt (Long hab ich verpasst, jetzt probiere 

ich Short. Ist ja stark gestiegen) 

 Du bist wahrscheinlich nicht auf Stresssituationen trainiert und hast nicht unbegrenzt Zeit, da 

es vernünftig ist, in diesem Stadium noch ein anderes Einkommen zu generieren (Beruf).  

 Also brauchst Du STRATEGIEN, mit großen Gewinnvorteilen und absolut zeitschonender 

Umsetzung 
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Schritt 4: Überzeugung 

Professionelles Trading seit 1997 

 Unser Gehirn füllt Wissenslücken mit unseren Glaubenssätzen und daraus resultierenden 

Projektionen 

 Wenn Du also ängstlich bist und bislang dachtest, Börse sei Zockerei, dann wird Dein Gehirn 

bei jeder Handlung, die Du an der Börse vollführst, nach der Bestätigung suchen, dass es nicht 

funktioniert 

 Da Börsenhandel immer zwei Elemente hat, nämlich Gewinne und Verluste, wird jeder Verlust 

Dir bestätigen: es funktioniert nicht. Und dann wirst Du nie auf die (mathematisch) notwendige 

Anzahl von Wiederholungen in einem Portfolio von Strategien kommen. Du wirst früh 

kapitulieren. 

 Überzeugung, dass es funktioniert, gewinnst Du durch Visualisierung der langfristigen 

Kapitalkurven eines Ansatzes (Portfolio aus Strategien) 
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Der Faktor Zeit… 

Professionelles Trading seit 1997 

Studien belegen, dass die meisten 

Trader binnen der ersten zwei 

Jahre wieder vom Markt 

verschwinden. Sie zeigen auch, 

dass jene, die zwischen 8 und 10 

Jahren am Markt überleben, dann 

auch erfolgreich sind und bleiben. 

 

Durch langfristige Planung wird die 

Zufallskomponente minimiert, und 

die statistischen Vorteile kommen 

zum Tragen. Völlig gleich, ob Du 

beim Start Glück oder Pech hattest. 

 

Zudem wirkt langfristig der 

Zinseszins-Effekt gewaltig, WENN 

man es zulässt. Das tun aber die 

allerwenigsten! 
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Der Faktor Zeit… 

Professionelles Trading seit 1997 

Trader A 

Trader A Trader B Trader C 

Nach 6 Monaten -90000$ +220.000$ 0$ 

Nach 2 Jahren 10000$ 315000$ 290000$ 

Nach 5 Jahren 

 
420000$ 625000$ 650000$ 

Nach 10 Jahren 

 
1.070.000$ 1.200.000$ 1.050.000$ 

Trader B 

Trader C 

180.000 /   275000 /   600000   

Die meisten Trader und Investoren 

kapieren nicht, dass der Faktor Zeit für uns 

spielt, wenn wir es zulassen! Stattdessen 

fokussieren sie sich auf den optimalen Start 

und auf den Ausgang einzelner 

Spekulationen, und damit auf Dinge, die 

nahezu vollkommen zufällig und für den 

langfristigen Erfolg unbedeutend sind. 

Kapitalkurve der Top-Seasonal-

Portfolios mit allen 45 Setups  
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Schritt 5: Gesetz der großen Zahlen 

Professionelles Trading seit 1997 

 Mit einem auf Deine Möglichkeiten abgestimmten Strategie-Portfolio hast Du den Grundfeiler 

für langfristigen Erfolg an der Börse gesetzt 

 Nun musst Du „nur“ das Gesetz der großen Zahlen nutzen, indem Du möglichst viele 

Wiederholungen (Trades) der statistischen Vorteile hast 

 Um diese zu haben, sind die Einsätze je Trade klein genug zu halten 

 Zunächst MUSS der Fokus stark auf das ÜBERLEBEN gerichtet sein 

 Die Performance kommt dann früher oder später (fast) automatisch 

 Wenn Du überhebelst wirst Du von einem einzelnen oder wenigen Trades ausradiert werden 

 Es ist allerdings auch schlecht, wenn Du zu defensiv agierst 

 Darum ist die Akzeptanz für ein gewisses Grundrisiko zwingend erforderlich! 
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Pareto-Prinzip 

Professionelles Trading seit 1997 

Die einen verstehen es nicht, und die, die es verstehen, wollen es nicht akzeptieren. In 20% der 

Zeit und mit 20% der Aktionen werden 80% der Performance gemacht. NIEMAND weiß, wann 

welche Performance-Phase kommt. Darum müssen wir fortwährend die Kugel ins Spiel bringen, 

und die statistischen Vorteile nutzen.  

 

Wir werden die Physik der Märkte nicht ändern! Also bleiben uns genau zwei Optionen: 

1. Sie zu akzeptieren, und geduldig/beharrlich mit Strategien agieren, die einen stat. Vorteil 

haben 

2. Es nicht zu akzeptieren, und solange einer Fata morgana (es muss auch schneller gehen) 

nachzujagen, bis uns der Kontostand anzeigt, dass dies ein gravierender Irrglaube war 

 

Mit anderen Worten: Der Startzeitpunkt ist zufällig, und wird bei einigen gut, bei anderen super und 

bei wiederum anderen total besch… sein. Entscheidend ist das  

WEITERMACHEN 
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90% der Trader glauben, die Spitze der Pyramide reiche aus  

Professionelles Trading seit 1997 

 

 

Strategien 

Marktverständnis, 
unternehmerisches 

Denken, professionelle 
Exekutiv-Umgebung 
(Broker, Research, 

Datenfeed, Software) 

Streuung, Risiko-Management, Gesetz 
der großen Zahlen (viele Wdh.) 
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Performance der Top-Seasonals (45 Trades p.a.) 

Professionelles Trading seit 1997 
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Baustein 1: Top-Seasonals (45 Trades p.a.) 

Professionelles Trading seit 1997 

Baustein 1 – meine 45 Top-Seasonal 

Trades sind 45 Trades auf insgesamt 27 

Märkte (alle Assetklassen vertreten), die 

pro Trade mit 5 Minuten Zeitaufwand und 

klaren Vorgaben für Einstieg, Ausstieg 

und Stopp umsetzbar sind. 

 

Die Haltedauer geht bei allen Trades 

über mehrere Wochen, teils Monate. 

Jedem Trade gründet auf sehr starken, 

fundamentalen Basiseffekten des 

jeweiligen Marktes und ist somit auch 

nachvollziehbar. Das ist wichtig, denn 

Du brauchst Überzeugung und 

Vertrauen, um dauerhaft diszipliniert 

gemäß Strategie(n) zu handeln.  
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Beispiel für einen Top-Seasonal-Trade 

Professionelles Trading seit 1997 
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Beispiel für einen Top-Seasonal-Trade im T-Bond 

Professionelles Trading seit 1997 

Einstieg 

Der Trade läuft noch bis in den Spätsommer (August) hinein…  
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Baustein 2: Die PowerBreakouts (97 Trades p.a.) 

Professionelles Trading seit 1997 
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Baustein 2: Die PowerBreakouts (97 Trades p.a.) 

Professionelles Trading seit 1997 

Baustein 2 – meine 97 PowerBreakout 

Trades sind 97 Trades auf insgesamt 16 

Märkte (alle Assetklassen vertreten), die 

pro Trade mit 5 Minuten Zeitaufwand und 

klaren Vorgaben für Einstieg, Ausstieg 

und Stopp umsetzbar sind. 

 

Die Orders werden immer (und NUR) am 

ersten Handelstag des (Kalender)Monats 

aufgegeben. Es sind zeitlich 

konditionierte Ausbruchs-Trades mit 

einem klar definierten Zeitfenster für die 

Haltedauer und einem klar 

vorgegebenen Stopp.  
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Beispiel für einen PowerBreakout-Trade 

Professionelles Trading seit 1997 

Anfang April war folgende Order in den Markt 

zu geben: 

 

Long im S&P 500 > 3955 Pkt (5-Wochen-Hoch). 

Gültigkeit: bis Monatsende April 

Stopp: 92 Punkte 

Ausstieg: nach 23 Handelstagen 
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S&P 500 Long (4) – Stopp 4600$ (92 Pkt)  

Gratis Informationen für Trader  im Livewebinar  

Gehandelt wird LONG im S&P 500, 

WENN das März-Hoch im April 

überschritten wird. 

 

Der Stopp liegt bei 4600$ im Future, was 

92 Punkten im S&P 500 entspricht. Wenn 

der Trade z.B. bei 4000 Pkt ausgelöst 

wird, muss der Stopp bei 3908 Pkt liegen.  

 

Nach 23 Handelstagen (NICHT 

Kalendertage!) wird der Trade 

glattgestellt.  

Gewichtungs-Kategorie: 4/4 
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Was wir verstanden haben müssen über den Ausstieg/die Haltedauer 

Professionelles Trading seit 1997 

Den Markt musst Du Dir vorstellen, wie eine Kuh, die Milch gibt. Und wir sind die Farmer, die sie melken können. Sie (der Markt) gibt aber nicht 

unendlich und auch nicht immer Milch. Also muss ich meinen Eimer (Trades/investiert sein) zur rechten Zeit und lange genug unter den Euter halten. 

Habe ich keinen Eimer (pausieren), kriege ich keine Milch (Gewinne). Ziehe ich den Eimer nach den ersten Tropfen weg, reicht die Menge nicht aus, um 

sich davon zu ernähren.  

 

Bei der Haltedauer ist keinerlei Platz für Willkür. Genau das denken aber viele. Das wäre nur so, wenn wir ständig Treffer haben und diese endlos 

Potenzial hätten. Ansonsten muss ich aber verstehen, dass jeder gute Trade gewisse Opportunitätskosten (Verluste, Kommissionen) hat, die 

gegenfinanziert sein wollen. Schließe ich also einen der Gewinner viel zu früh, reicht es nicht aus, um ein System profitabel zu machen. Ich muss also 

meine Regeln so ansetzen, dass ich am Ende einer großen Anzahl von Trades ein deutlich positives Ergebnis haben kann. Die Verluste kann ich nicht 

vermeiden. Und ich muss die Stopps an der Markt-Vola ausrichten, kann sie also nicht zu klein wählen, da ich sonst bei potenzialträchtigen Trades im 

Verlust rausfliege. Also MUSS ich die Gewinner groß genug werden lassen. Das impliziert aber auch, dass Trades, die im Plus waren auch den 

Buchgewinn wieder abgeben werden. Damit muss ich OK sein.  
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Was wir verstanden haben müssen über den Ausstieg/die Haltedauer 

Professionelles Trading seit 1997 

Es gibt eine mathematisch notwendige Mischung/Kombination aus notwendigem Stopp 

und sinnvollem Ausstieg. Aus ANGST handhaben Trader beides falsch, und bewegen 

sich damit weg von einem statistischen Vorteil. 

 

Meine persönliche Erfahrung ist, dass immer dann, wenn ich das getan habe, es richtig 

blutige Nasen gab! 

 

Wer zu schnell ausstoppt, dem Trade nicht den statistisch notwendigen Raum gibt, 

nimmt seine besten Spieler zu früh vom Feld. 
Und wer Gewinne verfrüht, unsystematisch mitnimmt, der „isst 

seinen Teller nicht leer“, und lässt Potenziale liegen 
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S&P 500 Long (4) – Stopp (92 Pkt)  

Gratis Informationen für Trader  im Livewebinar  

Gehandelt wird LONG im S&P 500, 

WENN das März-Hoch im April 

überschritten wird. 

 

Der Stopp liegt bei 4600$ im Future, was 

92 Punkten im S&P 500 entspricht. Wenn 

der Trade z.B. bei 4000 Pkt ausgelöst 

wird, muss der Stopp bei 3908 Pkt liegen.  

 

Nach 23 Handelstagen (NICHT 

Kalendertage!) wird der Trade 

glattgestellt.  

Gewichtungs-Kategorie: 4/4 

Die Kapitalkurve zeigt nur geringe 

Schwankungen (37,2 Pkt 

maximal), so dass ich diesen 

Trade voll gewichte. Voll bedeutet 

für mich bei einem 

Hebelzertifikate-Portfolio 3,33% 

Risiko (damit fühle ich mich wohl). 

Bei einem 15k-Konto sind das 500 

Euro Einsatz.  

 

Die Produktauswahl ergibt sich 

aus dem notwendigen Stopp 

gemäß Strategie. Hier liegt der 

Stopp 92 Pkt entfernt. Also muss 

ich mindestens einen Schein 

wählen, dessen K.O. 100 Pkt 

entfernt ist.  
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S&P 500 Long (4) – WKN:  MA3HGN 

Gratis Informationen für Trader  im Livewebinar  

Binnen 23 Handelstagen 

Haltedauer legte der Schein um 

47% zu. 

 

Der Gewinn auf den Einsatz von 

seinerzeit 652 € betrug 307 €. 

 

Im Micro-Future waren es 845 

Dollar Gewinn, im S&P emini 

Futures 8450 Dollar.  

Ausstieg 6,4 € 

Einstieg 4,35 € 
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S&P 500 emini (2 Monate Haltedauer) 

Gratis Informationen für Trader  im Livewebinar  

Long 

 

 

 

 

 

 

 

 

Short 
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Baustein 3: Kurzfristige Systemtrades 

Professionelles Trading seit 1997 

 FOMC-Effekt 

 Nonfarm Payrolls Effekt 

 BestDays of the Month in Gold, WTI, S&P 500, DAX 

 1 Outside-Pattern 

 MegaCandle im Kaffee und Zucker 
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Baustein 3: Kurzfristige Systemtrades 

Professionelles Trading seit 1997 

 ffgf 
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NFP & FOMC haben einen riesigen Effekt für den Aktienmarkt 

Gratis Informationen für Trader  im Livewebinar  

Bei den FED-Sitzungen (FOMC) neigt der 

S&P 500 im Durchschnitt dazu, deutlich 

zuzulegen an den beiden Sitzungstagen. 

 

Bei den Nonfarm Payrolls (US-

Arbeitsmarktbericht ohne Landwirtschaft) 

ist der Effekt, in 73% der Fälle steigend von 

Mittwoch vor bis Freitag . 

 

Wenn man diese beiden „News-Effekte“ 

ausblenden würde, stünde der S&P 500 nur 

bei 2450 Punkten, und damit fast 1400 

Zähler niedriger, als er es tatsächlich tut. 

Der Anteil dieser beiden News-Events an 

der Performance des S&P 500 ist also 

beträchtlich. Für Dich als Trader muss dies 

bedeuten, dass es sinnvoll ist, sich auf 

diese News-Events zu fokussieren.  

 

Ich tue dies mit dafür eigens 

ausgearbeiteten  News-Strategien, die 

speziell für die FOMC-Meetings und die 

Nonfarm Payrolls ausgelegt sind.  
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Eine gesunde Mischung aus Strategien in einem Portfolio 

Professionelles Trading seit 1997 

10% 

30% 

30% 

30% 

Akzentuierung im Portfolio 

1. Quartal

2. Quartal

3. Quartal

4. Quartal

PowerBreakouts 

Diskretionäre Trades 

45 Top Saisonale Trades 

System-Trades  
(Friday Gold, Pre NFP, Pre FOMC, XL-

Counter…etc)  
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Performance der Top-Seasonals (45 Trades p.a.) 

Professionelles Trading seit 1997 
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Performance der PowerBreakouts (97 Trades p.a.) 

Professionelles Trading seit 1997 
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Monatsverteilung der PowerBreakout-Performance 

Professionelles Trading seit 1997 

August: 8 Trades                             November: 9 Trades 

September: 9 Trades                       Dezember: 14 Trades 

Oktober: 5 Trades 
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Monatsverteilung der PowerBreakout-Performance 

Professionelles Trading seit 1997 

Anfang April war folgende Order in den Markt 

zu geben: 

 

Long im S&P 500 > 3955 Pkt (5-Wochen-Hoch). 

Gültigkeit: bis Monatsende April 

Stopp: 92 Punkte 

Ausstieg: nach 23 Handelstagen 
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Struktur (D)eines Tradingplans 

I. §1 Überleben sichern (Kapitaldecke, in Frage kommende Märkte, Produkte, persönliche Ziele) 

II. §2 Zeitliche Kapazitäten und mentale Belastbarkeit 

III. §3 Portfolio-Struktur (Day-, Swingtrading, diskretionäres Trading) 

IV. §4 Strategien (Beste saisonale Trades, PowerBreakouts, News-Setups, Shortterm-Strategien uvm.) 

V. §5 Einsätze pro Trade, je Setup 

 

Professionelles Trading seit 1997 
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Gewichtungssteuerung 

Gratis Informationen für Trader  im Livewebinar  

Eine stetige Equity führt dazu, dass ich 

die Strategie voller gewichte gegenüber 

anderen.  

 

Meine Gewichtungskategorien reichen 

von ¼ bis 4/4, wobei 4/4 eine volle 

Positionierung bedeutet, während ¼ eine 

Viertel-Position der normalen Size 

bedeutet, und 2/4 logischerweise eine 

halbe Position.  
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Trend- und Kontermärkte 

Die Tabelle zeigt einen historischen Backtest sämtlicher Futures-

Märkte von 1970 bis 2019 für eine simple (nullkommanull optimierte 

oder gefilterte) Parabolic Trendstrategie. Sinn ist NICHT, diese 

Strategie zu handeln, sondern zu unterscheiden, WELCHE Märkte 

sich für Trendhandel eignen (oben in der Liste) und welche für 

Konterhandel in Frage kommen. Es wird schnell klar: Unter den 

Rohstoffen gibt es eine ganze Reihe von Märkten, die sich für 

Trendhandel eignen.  

Kürzel Bedeutung 

SI    Silber 

GC  Gold 

PL    Platin 

ZC   Corn (Mais) 

ZS   Soybeans 

ZO   Oats (Hafer) 

HE   Lean Hogs 

HO   Heating Oil 

CL    Crude Oil WTI 

Professionelles Trading seit 1997 
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PowerBreakouts als Performance-Garant 

Professionelles Trading seit 1997 

 Zeitlich konditionierte Breakout-Trades 

 97 Trades p.a. (potenziell) 

 „Wenn in der Zeit von X bis Y der Markt über/unter Z ausbricht, dann….“ 

 Fester Stop 

 Klar definierter, zeitbasierter Ausstieg 

 Umfassende statistische Grundlage 

 Hinter allen Zeiträumen stehen fundamentale Effekte 
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S&P 500 emini (2 Monate Haltedauer) 

Gratis Informationen für Trader  im Livewebinar  

Long 

 

 

 

 

 

 

 

 

Short 
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KEINE Gewinnziele und voreilige Ausstiege  

38 Professionelles Trading seit 1997 

PowerBreakouts Top-Seasonals Shortterm System-Trades 
(Friday Gold, Pre NFP, FOMC, Sparplan-Strategien, BestDays,  

Worst Days, MegaCandle, XL-Counter, Huge Range Open, GBP Early Plunge) 

Diskretionäre Trades 

Praktisch alle Trades haben eine zeitliche Koppelung bei Ein- und 

Ausstieg, aber keine vordefinierten Gewinnziele 

 Verlierer lassen sich nicht vermeiden 

 Wir müssen sie gegenfinanzieren 

 Pareto-Prinzip (80/20): ich darf die wenigen großen Trades NICHT vorzeitig kappen! 

 Wir schaffen in nahezu keinem einzigen Trade ein perfektes Timing! 

 Also sind etwaige Barrieren, die ich einbaue (Ziele sind Barrieren) Gewinnkiller 

 Es wird zeitbasiert ausgestiegen nach x Perioden… 
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Performance der PowerBreakouts (97 Trades p.a.) 

Professionelles Trading seit 1997 

Hinzu kommen für die Trading-Class 2021 noch 44 weitere 

Trades in weiteren Märkten (u.a. Währungen, DAX).  
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TRADING Class ´21 mit 12 Monaten Live-Orders 

40 Professionelles Trading seit 1997 

• Erfahrungsgemäß reicht es bei vielen Tradern nicht aus, nur ein Bündel von Trading-Setups zu erlernen 

• Häufig fehlt die Führung in der Praxis 

• Keine Umsetzungsfehler 

• Produktauswahl 

• Einsatzhöhe 

• All das muss trainiert werden, damit es in Fleisch und Blut übergeht 

• Ab August ist naturgemäß die performanceträchtige Zeit bei den PowerBreakouts, wie man gesehen hat 

• Darum starten wir zum 01.07. mit unserer „Trading Class 2021“ und drei vorbereitenden Schulungen, um ab 01. August dann alle 

meine Orderplatzierungen LIVE zu sehen (und zwar für Futures/CFD´s und Hebelzertifikate (inkl. Produktauswahl live) 

• Du erhältst als Teilnehmer das gesamte PowerBreakout Paket mit der Schulung aller 141!!! Trades (Folien als PDF & Excel) 

• Und ich platziere ein Jahr lang alle Orders live in gemeinsamen Kurzwebinaren zum Monatsbeginn, so dass Du nicht nur 141 Top-

Setups erlernst, sondern auch deren praktische Anwendung live verfolgst und trainierst 

• Zeitaufwand pro Monat für die Orderplatzierung (maximal 30 Minuten) zur immer gleichen Zeit (Monatsbeginn) 

• Nach den 12 Monaten kannst Du die Trades eigenständig professionell absetzen 

• Nur 2 Jahre mit leichten Verlusten überhaupt 

• Im Schnitt 80% auf das Startkapital p.a. in der Historie (kein Versprechen, sondern ein Durchschnittswert! 

                                          TRADING CLASS 2021 (Start 01.07.): Interesse an mehr Infos? 
https://www.survio.com/survey/d/D0H6G3V8E0X7C4U6Q 


